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Außerdem wird jeden Monat über den Stand am Schluſſe des abgelaufenen Monats ein Auszug aus den

Büchern veröffentlicht , welcher den Stand der Aktiva und Paſſiva nach den Hauptrubriken , insbeſondere aber die

Summe der umlaufenden Noten bekannt macht .

VI . Organiſation .

Artikel 39 .

Die Organe der Geſellſchaft ſind :

1) Die Generalverſammlung .

2) Der Aufſichtsrath .

3) Die Cenſoren .

4) Die Direktion .

A. Generalverſammlung .

Artikel 40 .

Die ordentliche Generalverſammlung wird von dem Aufſichtsrathe in der erſten Hälfte eines jeden Jahres

berufen .

Außerordentliche Generalverſammlungen beruft der Aufſichtsrath , ſo oft es zur Erledigung wichtiger und

dringender Angelegenheiten von ihm für angemeſſen erachtet wird .

Eine ſolche muß auch berufen werden , wenn 25 oder mehr Aktionäre , deren Aktien zuſammen den fünften

Theil des eingezahlten Grundkapitals ausmachen , in einer von ihnen unterzeichneten Eingabe , unter Angabe des

Zweckes und der Gründe dieſes verlangen .

Die Einladung iſt wenigſtens vier Wochen vor dem Verſammlungstage bekannt zu machen ; ſie enthält die

Vorſchriften über die Legitimation zum Eintritt in die Generalverſammlung , ſo wie die Berathungsgegenſtände

derſelben .

Artikel 41 .

Zur Theilnahme an der Generalverſammlung ſind alle Diejenigen berechtigt , welche ſich über den Beſitz von

wenigſtens fünf Aktien ausweiſen .

Das Stimmrecht wird von dem Aktionär perſönlich oder durch Vertretung oder durch Uebertragung an einen

andern Stimmberechtigten ausgeübt .

Die Vertretung iſt geſtattet :

Handelsfirmen durch ihren regelmäßigen Prokuraträger ,

Minderjährigen durch ihren Vormund ,

Frauen durch Bevollmächtigte ,

Staats⸗ und Gemeindebehörden durch eines ihrer Mitglieder ,

Inſtituten und Korporationen durch ein Mitglied ihrer Vorſtände .

Je fünf Aktien geben eine Stimme ; doch kann ein Aktionär für ſich und für Andere im Ganzen nicht mehr

als zwanzig Stimmen abgeben .
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: Artikel 42 .

Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes oder deſſen Stellvertreter oder , wenn Beide verhindert ſind , ein anderes

Mitglied , welches der Aufſichtsrath aus ſeiner Mitte wählt , führt den Vorſitz .

Die Skrutatoren werden auf den Vorſchlag des Vorſitzenden von den Verſammelten ernannt .

Das Protokoll wird in Form einer öffentlichen Urkunde aufgenommen .

Daſſelbe enthält nicht die Diskuſſionen , ſondern nur die Reſultate der Verhandlungen , und wird von den

anweſenden Mitgliedern des Aufſichtsraths und der Direktion , ſo wie von den Skrutatoren unterzeichnet .

Artikel 43 .

Die Beſchlüſſe werden mit abſoluter Stimmenmehrheit gefaßt . Bei Stimmengleichheit entſcheidet der Vor⸗

ſitzende . Eine namentliche Abſtimmung findet nur dann ſtatt , wenn der Vorſitzende oder die Skrutatoren über das

Reſultat einer in kurzer Form vorgenommenen Abſtimmung in Zweifel ſind , oder wenn es von wenigſtens dem

vierten Theile der anweſenden Stimmberechtigten verlangt wird .

Bei einer kurzen Form der Abſtimmung genügt die Angabe im Protokolle , daß der Beſchluß mit abſoluter

Stimmenmehrheit gefaßt ſei .

Die Wahlen finden mittelſt Abgabe von Stimmzetteln ſtatt . Ergibt die erſte Wahlhandlung keine abſolute

Stimmenmehrheit , ſo wird die zweite auf diejenigen Perſonen beſchränkt , welche die beiden höchſten Stimmzahlen

erhalten hatten . Sind deren mehr als zwei und ergibt ſich auch hierbei keine abſolute Stimmenmehrheit , ſo beſchränkt

ſich die dritte Wahl auf die beiden Perſonen , welche die meiſten Stimmen erhalten hatten . Bei Stimmengleichheit

entſcheidet das Loos .

Artikel 44 .

Der ordentlichen Generalverſammlung erſtattet der Aufſichtsrath Bericht über die von ihm TAE Jahres -

rechnung und trägt den Bericht der Reviſionskommiſſion vor .

Die Direktion erſtattet den Geſchäftsbericht .
Die Verſammlung beſchließt über die Genehmigung der Bilanz und über die Feſtſetzung der Dividende .

Der Aufſichtsrath beantragt die Vornahme der erforderlichen Wahlen und veranlaßt die Beſchlüſſe über die

von ihm ausgehenden oder ſonſt vorliegenden Anträge .

Anträge einzelner Aktionäre kommen nur dann auf die Tagesordnung , wenn ſie mindeſtens 14 Tage vorher

ſchriftlich eingebracht und von dem Aufſichtsrathe für zuläſſig erachtet werden .

Anträge mit den Unterſchriften von niht weniger als 25 Aktionären , welche zuſammen den Beſitz von fünf -
hundert Aktien nachweiſen , werden jedenfalls zur Kenntniß der Generalverſammlung gebracht , welche zunächſt die

Vorfrage entſcheidet , ob ein ſolcher Antrag in Betracht gezogen werden ſoll .

Artikel 45 .

Abänderungen der Statuten oder Zuſätze zu denſelben können nur in einer Generalverſammlung , in der wenigſtens
ein Drittel der Aktien vertreten iſt , beſchloſſen werden und bedürfen dann noch zu ihrer Gültigkeit der Genehmigung
der Großherzoglichen Regierung .

Die zur Ausführung kommenden Abänderungen müſſen öffentlich bekannt gemacht werden ( Artikel 32) .
Ein Antrag auf Auflöſung der Geſellſchaft vor Ablauf der in Artikel 3 feſtgeſetzten Dauer kann nur dann

zur Berathung und zur Abſtimmung gebracht werden , wenn in einer dazu beſonders berufenen außerordentlichen
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Generalverſammlung mindeſtens die Hälfte des Aktienkapitals vertreten iſt . Ein ſolcher Antrag kann nur mit

einer Mehrheit von drei Viertheilen der abgegebenen Stimmen zum Beſchluß erhoben werden .

Die Einladung zu einer Generalverſammlung , welche über Abänderung des Statuts oder Auflöſung der Ge -

ſellſchaft beſchließen ſoll , muß die Beſtimmung , daß darin ein Drittel , beziehungsweiſe die Hälfte des Aktienkapitals

vertreten ſein ſoll , erwähnen . Wird derſelben nicht genügt , ſo wird der Antrag für eine ſpätere Generalverſamm⸗

lung ausgeſetzt , welche ohne Rückſicht auf die Zahl der vertretenden Aktien beſchließt . Die Auflöſung der Geſell⸗

ſchaft kann aber auch in dieſem Falle nur mit einer Mehrheit von drei Viertheilen der Stimmen beſchloſſen werden .

Artikel 46 .

Die Beſchlüſſe der Generalverſammlung und die von ihr vollzogenen Wahlen ſind für alle Aktionäre verbind⸗

lich , auch für diejenigen , welche in der Verſammlung nicht erſchienen oder zur Theilnahme an der Abſtimmung

nicht berechtigt ſind .

B. Aufſichtsrath .

Artikel 47 .

Der Aufſichtsrath beſteht aus zwölf Mitgliedern , wovon eines laut Artikel 49 durch die Großherzogliche Re⸗

gierung ernannt wird . Elf Mitglieder , von denen wenigſtens acht im Großherzogthum Baden wohnen , werden von

der Generalverſammlung gewählt . Das Ergebniß der Wahl wird in Form einer öffentlichen Urkunde aufge⸗

nommen ; ein beglaubigter Auszug dient jedem Gewählten als Legitimation .

Jedes Mitglied des Aufſichtsrathes muß zehn Aktien der Geſellſchaft beſitzen und dieſe während der Dauer

einer Funktion bei der Geſellſchaft deponiren .

Die Namen der Mitglieder des Aufſichtsrathes werden öffentlich bekannt gemacht ( Artikel 32) .

Artikel 48 .

Die Dienſtzeit der gewählten Mitglieder des Aufſichtsrathes iſt vier Jahre . Jedes Jahr ſcheidet ein Viertheil

aus . Bis die Reihenfolge der Austretenden ſich gebildet Hat, entſcheidet das Loos . Die Austretenden ſind wieder

wählbar . ,

Tritt ein Mitglied vor Ablauf ſeiner Dienſtzeit aus , ſo kann der Aufſichtsrath daſſelbe durch eigene Wahl bis

zur nächſten Generalverſammlung erſetzen . Dieſe beſetzt durch Wahl die Stelle bis zum Ablauf der Dienſtzeit des

vorher ausgetretenen Mitgliedes .

Von emer Firma darf jeweils nur ein Theilhaber Mitglied des Aufſichtsrathes ſein .

Ein Mitglied , welches ſeine Zahlungen gerichtlich oder außergerichtlich einſtellt , oder welches wegen entehrender

Handlungen in Unterſuchung geräth , tritt ſofort aus dem Aufſichtsrathe aus .

Artikel 49 . ‚

Die Großherzogliche Regierung ernennt ein Mitglied des Aufſichtsrathes und deſſen Stellvertreter . Die Be⸗

ſtimmungen der Artikel 47 und 48 ſind auf dieſe beiden Beamten nicht anwendbar .

Artikel 50 .

Der Aufſichtsrath ernennt jährlich aus ſeiner Mitte einen Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter mit abſoluter

Stimmenmehrheit . Wird dieſe bei der erſten Wahl nicht erreicht , ſo beſchränkt ſich die zweite Wahl auf die beiden
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Mitglieder , welche die meiſten Stimmen hatten . Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos . Die Austretenden

ſind wieder wählbar .

Der Aufſichtsrath tritt auf Canu des Vorſitzenden wenigſtens einmal in jedem Monat zuſammen . Auf An⸗

trag des im Artikel 49 bezeichneten Mitgliedes oder dreier anderer Mitglieder des Aufſichtsrathes oder der Direktion

iſt der Vorſitzende verbunden , eine Sitzung anzuberaumen und ſämmtliche Mitglieder wenigſtens acht Tage vorher
dagu einzuladen . Sind beide , der Vorſitzende und ſein Stellvertreter , am Erſcheinen in der Sitzung verhindert ,
ſo übertragen die Anweſenden einem aus ihrer Mitte den Vorſitz . Der Aufſichtsrath ſetzt ſeine Geſchäftsordnung feſt .

Artikel 61 .

Zur Faſſung gültiger Beſchlüſſe ift die Anweſenheit von wenigſtens ſieben Mitgliedern und abſolute Stimmen⸗

mehrheit erforderlich
Bei gleicher Stimmenzahl entſcheidet der Vorſitzende .

Die Protokolle werden von einem Mitgliede des Aufſichtsrathes oder von einem Beamten der Bank geführt
und von ſämmtlichen ſtimmführenden Anweſenden unterzeichnet .

In das Protokoll werden lediglich die Gegenſtände der Berathung und die gefaßten Beſchlüſſe eingetragen .
Das Votum eines Mitglieds wird nur auf deſſen Verlangen aufgenommen ; die Motive können von demſelben

binnen 24 Stunden nach der Sitzung eingereicht werden und ſind dann dem Protokolle beizufügen .
Verträge , Erlaſſe und ſonſtige Ausfertigungen des werden von dem jeweiligen Vorſitzenden und

einem Mitgliede unterzeichnet .

Artikel 52 .

Der Aufſichtsrath hat darauf zu achten , daß die Rechte und Intereſſen der Geſellſchaft gehörig wahrge —
nommen , die Geſchäfte ſtatutenmäßig und ordentlich geführt , insbeſondere auch die Vorſchriften über die Kontrole

der Notenausgabe und über die Mittel der Einlöſung ſtets eingehalten werden .

Er kann einen Theil ſeiner Funktionen für beſondere Zwecke einem oder mehreren ſeiner Mitglieder übertragen .
Der Aufſichtsrath übt ſeine Obliegenheiten nicht allein in Bezug auf die Feſtſetzung und Abänderung der

Normen für den Betrieb einzelner Geſchäftszweige durch die Feſtſtellung der Jahresrechnung und ſeine Mitwir⸗

kung bei Anſtellung und Entlaſſung der Beamten der Bank , ſondern außerdem noch durch folgende ihm Ee
Funktionen :

Der Aufſichtsrath iſt befugt , der Direktion hinſichtlich der Leitung des Geſchäfts oder einzelner Zweige Er⸗

innerungen zu machen .

Durch Delegirte aus ſeiner Mitte kann der Aufſichtsrath :
a. von Zeit zu Zeit in den Geſchäftslokalen der Bank von den Büchern , Belegen und ſonſtigen Schrift⸗

ſtücken Einſicht nehmen ;
b . die Kaſſe und die Werthpapiere revidiren , was jährlich wenigſtens zweimal geſchehen muß ;
c. gegen Verfügungen der Direktion Einſprache erheben mit der Wirkung , daß die Ausführung unterbleibt ,

wenn nicht in der alsbald zu berufenden Sitzung von zwei Dritteln der Mitglieder die Einſprache auf⸗

gehoben wird .

Der Vorſitzende hat alle Befugniſſe eines Delegirten , daſſelbe gilt von dem durch die Großherzogliche Re⸗
gierung ernannten Mitgliede , welches insbeſondere berechtigt iſt , die nah Artikel 23 Abſ. 3 feſtzuſetzende Kontrole
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der Notenausgabe auszuüben , Einſprache mit ſuspenſiver Wirkung gegen Beſchlüſſe und Handlungen , welche die

Staatsgeſetze oder das Statut verletzen , zu erheben und die Entſcheidung der Regierung darüber zu veranlaſſen .

Artikel 53 .

Die gewählten Mitglieder des Aufſichtsraths werden nicht beſoldet, beziehen aber für jede Sitzung , welcher ſie

beigewohnt haben , eine Anweſenheitsmarke , deren Werth die Generalverſammlung beſtimmt . 3

C. Cenſoxen .

Artikel 54 .

Der Aufſichtsrath wählt aus der Reihe der Aktionäre die Cenſoren , und zwar mindeſtens vier für den Sitz

der Bank , mindeſtens vier für Karlsruhe , und mindeſtens zwei für jede Filialbank für je ein Jahr .

Die Cenſoren müſſen an dem Platze wohnhaft ſein , wo ſie ihre Funktionen ausüben . Mitglieder des Aufſichts⸗

rathes und der Direktion , ſo wie andere Beamte der Bank ſind nicht wählbar .

Artikel 55 .

Den Cenſoren liegt die Prüfung und Genehmigung der von der Direktion aufzuſtellenden Kreditliſten , ſowie

die Kontrole bei den Kaufs⸗ , Diskontirungs⸗ und Belehnungsgeſchäften nach dem von dem Aufſichtsrath feſt⸗

zuſtellenden Reglement ob .
Artikel 56 .

Die Cenſoren werden nicht beſoldet ; ſie erhalten jedoch Anweſenheitsmarken , deren Werth die Generalver⸗

ſammlung beſtimmt .
D. Direktion .

Artikel 57 .

Die unmittelbare Leitung der Bankgeſchäfte , ſo wie die gerichtliche und außergerichtliche Vertretung der Geſell⸗

ſchaft in allen ihren Angelegenheiten gegenüber von Behörden , Aktionären und dritten Perſonen iſt einer Direk⸗

tion übertragen .

Die Direktion beſteht aus einem oder mehreren Direktoren und der erforderlichen Anzahl von Geſchäftsführern .

Der Aufſichtsrath bezeichnet den Direktor , welcher den Vorſitz in der Direktion führt . Die Mitglieder der Direktion

werden von dem Aufſichtsrathe ernannt . Sie dürfen keine Nebengeſchäfte betreiben . Außer ihrem feſten Gehalte

können den Beamten der Bank durch die Generalverſammlung , auf Vorſchlag des Aufſichtsrathes , Remunerationen

zukommen , welche jedoch zuſammen fünf Prozent von dem Reingewinn , welcher ſich nach Abzug der laut Artikel 34

beſtimmten 4 Prozent ergibt , nicht überſteigen dürfen . Ihre Anſtellungsverhältniſſe , Kautionsleiſtungen und Bezüge

werden durch Verträge , welche der Aufſichtsrath mit ihnen abſchließt , beſtimmt .

Artikel 58 .

Die Direktion führt die Firma der Geſellſchaft , für welche je zwei Mitglieder unterzeichnen . Es iſt bekannt zu

machen , Artikel 32 , welche Perſonen für die Firma gültig unterzeichnen .

Artikel 59 .

Der kollegialiſchen Behandlung in der Direktion unterliegen die Gegenſtände , welche der Generalverſammlung

oder dem Aufſichtsrathe vorzulegen ſind , ferner die Aufſtellung von Kreditliſten für Eo und Ankauf von

1
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Wechſeln , welche den Cenſoren zur Prüfung und Genehmigung vorzulegen ſind und endlich ſolche Gegenſtände , die

in der Geſchäftsordnung , welche der Aufſichtsrath zu genehmigen hat , bezeichnet werden können .

So lange die Geſchäftsordnung nichts Anderes vorſchreibt , vertheilt der Vorſitzende der Direktion die Funk⸗
tionen unter die Mitglieder derſelben .

Artikel 60 .

Die Sitzungen der Direktion werden von dem Vorſitzenden anberaumt .

Beſchlüſſe werden mit Stimmenmehrheit gefaßt . Bei gleichen Stimmen entſcheidet der
ibehte⸗

Das Nähere
über Zeit und Form der Berathungen beſtimmt die Geſchäftsordnunng .

Artikel 61 .

Der Vorſitzende der Direktion wohnt den Sitzungen des Aufſichtsrathes mit berathender Stimme bei . Die

übrigen Mitglieder der Direktion erſcheinen darin nur auf beſondere Einladung zum Vortrage über die ihnen zu⸗

getheilten Geſchäftsſachen . Bei Verhandlungen , welche ein Mitglied der Direktion perſönlich betreffen , iſt keines

derſelben , ausgenommen auf beſondere Einladung zugegen .

Artikel 62 .

Die Anſtellung des Kaſſiers , der mit Unterſchrift betrauten Beamten , ſo wie die Anſtellung derjenigen

andern Beamten, welche einen Gehalt von mehr als Eintauſend Gulden beziehen , geht von dem Aufſichtsrathe

aus , welchem die Direktion Vorſchläge machen kann .

Die übrigen Beamten , Gehülfen und Diener der Bank werden von der Direktion angeſtellt .

Artikel 63 .

Mitglied einer Bankbehörde der badiſchen Bank kann Derjenige nicht ſein , welcher bei einer andern Bank oder

einer auf Bankprinzipien beruhenden Anſtalt in einer andern Eigenſchaft denn als Aktionär betheiligt iſt , oder

deſſen Handlungsgeſellſchafter eine ſolche Eigenſchaft bekleidet

VII . Auflöſung und Liquidation .

Artikel 64 .

Die Geſellſchaft löst ſich auf :

1) mit Ablauf der in Artikel 3 feſtgeſetzten Dauer , wenn nicht vorher die Generalverſammlung eine Ver⸗

längerung derſelben beſchloſſen und die Großherzogliche Regierung den Beſchluß genehmigt hat :

2 ) vor Ablauf der Dauer

a. wenn die Generalverſammlung nach Artikel 45 Abſatz 3 die Auflöſung beſchließt . In dieſem Falle
ernennt die Generalverſammlung , welche die Auflöſung beſchließt , oder eine darauf folgende eine An⸗

zahl von drei oder mehr Aktionären , welche mit dem Aufſichtsrathe die Liquidationskommiſſion bilden ;
b. auf Anordnung der Großherzoglichen Regierung , welche erfolghen kann, wenn das Aktienkapital nach

Ausweis der Jahresbilanz durch Verluſte um ein Viertheil oder mehr vermindert iſt .
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